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Mit Askfücstlrch Badischem gnädigstem privrlegis .

Innhalr . Brünn ; Bekagrnng Belgrads . Wien. München . Frciburg, r HuldiguikssFeyerlichkeiteu ,
Schweden will sich mit Prenffc« arissöhnen. Neuer merkwürdiger Kiftschiffer. Haag ^ Ankunft des Königs uns>
der König!» » von Holland. Basel ; Versammittng der Schweizer Tagssatzung . Mayland . Constantiusprk ;
Forderung des Russischen Gesandten . Türkische Kriegsflotte . Vermischte Nachrichten .

Oestreich .
Brünn , vom iz Zuny.

Belgrad ward am 2 d . M . noch immer belagert . Es
waren anfs Neue Zovo Mann Servier , unter dem
Befehle des Racics , zu dem Belagerungskorps geflos¬
sen. Am 3 » May' Nachmittags um 4 Uhr wurde
die RaitzenStadt an vielen Orten in Brand gesteckt
und von diesem Augenblicke an , bis Nachts um ir
Uhr , wurde von der Festung heftig gegen diese Gegend
mit Kanonen gefeuert ; denn aber ward cs wieder still.

Am r Jun. Abends ward das Feuern der Festung
ausserordentlich heftig.

Einige unlängst über die Drina gekommncn Türken!
find wirklich von den Servier « gänzlich geschlagen wor¬
den , und haben 2 Kanonen , nebst vielem Gepäck , in
den Händen der Sieger lassen müssen . Diese haben
jene Schiffe , -welche das Gepäck der Türken führten ,
nebst 6 Holzschissen , aus denen auch noch andre Sa¬
chen geladen waren , erbeutet , und Eines davon in
Grund gebohrt.

Wien , vom 16 Zun.
Der russ. kaiserl . Skaatsrath , Hr . v . Oubril , west

tzep die Befehle an die russ. Truppen , Eattaro zu räu¬

men , hieher überbrachte , hak von denk hier rejNrss-
den kais . stanz. Botschafter , Hrn . v . Rochesaurokk,
Ncistpäffe nach Paris verlangt , «nö wird nächstens'
dahin abreisen.

Der Marquis Ghisilieri , welcher als kais. Csumist
sär in Dalmatien die Festung Eattaro gegen seine In -
struktion an die Russen übergeben , hat feinen Prvzest
in der ersten Instanz verloren . Das Wettre ist u»s
zu erwarten .

Von dem Prozeß gegen den Gen. Mack ist es ganz
still ; er sizt noch immer in der böhmischen Festung
Königingrätz.

Die Witterung ist so schön , daß man noch za Ende
dieses Monats wird schneiden können . Die Koltistk'
der und der Weinstock geben grosse Hoffnung.

Deutschland .
München , vom 2i Jun.

Sowohl durch hier angekomMne Kontiere als auch
den Moniteür haben tvit die angenehme Nachricht er¬
halten , daß alle Diffekenzien zwi,chen Oeiirnch und
Frankreich beseitigt sind , « nd daher der Räumung vor-.
B - aunaa und Deutschland von de » steinst TrüchsS
kein Hinderniß mehr in dem Weg steht- MWH



iagt .MMLiOsch.sn ^ Ho sranz . Megsmimster,. Her. em Papierfabrikank, Äbcheus ein Mann von ausge -
- vg Alexander , Habe Ale Miethe des Lustschlosses Lei- zeichneten Einsichten in den physischen Wissenschaften ,im« Leit Her Ankunft Wer Feiedeüsnachrichten,aufge- und von allen seinen Bekannten als ein vorzüglicherLlO Aer.dk W mG Paris begeben , wohin seine Kopf geachtet , hat der prcuß . Negierung angezeigt :KMöe ihm in den nächstenTagen oorausgehen werden . „ daß er die Direktion aerostatischer Maschinen erfun-rNünchM, vom 2z Jun. den habe ; daß man über die Ein sachheit seiner Erfin-Zu Ende der vorigen Woche sind .von hier 53 düng erstaunen werde , so bald er dieselbe bekannt gc-Mannige Wägen nach Brgunau abgegangcn , um .dort macht ; daß er sich nicht nur verpflichte , mit einer LastMunition zu laden , und .überhaupt zur Räumung die - von 3000 Ccnrnern auszustngen , sondern auch seinerftr Jesimig mitgebraucht zu werden. Maschine jede beliebige Richtung zu geben , sogar inDiese Räumung wird vor sich gehen , so bald M . einem heftigen Sturm ; daß er aus eigne Kosten nachMarschall und Kriegsminister , Prinz Alexander Aon Berlin komme » wolle , um seine Experimente zu ma-Nmffchatel , hier durch einen Kourier siie cheu , daß rr sich in Ansehung der Zulasigkett dieser Ex-
sizielle Nachricht von der wirklichen Uebergabe der perimente dem Urtheil des Hrn . v . Humboldt unter'Festung Lattaro durch die Oestreicher an die Franzo¬
sen erhalt.

Frey.hu rg , ,vom .25 Juny.
Damit der Tag der Huldigung — dessen Feyerkich-

Mt in der Hauptstadt das nächste Jntelligenzblatt be .'
schreiben wird — auch aus dem Lande ein Tag der
Fröhlichkeit -seynFönne : .so wird jeder Kammersl - und
Domimialbeamtung andurch anheim gegeben , ohne Be -
schwecung der Öffentlichen und .Gemeindskassen, .eins ,a » -
MMge Wbarkeit,ohne Taxe die ^edoch nicht,aui
Häger ., als den Huldigungstag .selbst ausgedehnt wer¬
den soll — allerdings zu gestatten . ,Freybürg den »zkn
Juny 1826. Kurfürstliche Hvflmnmiffion.

p r e ü s s e n
Berlin , vom r6 Jun.

Destern kam der Baron v . Holland , Legatigns-
Sekretair bei der hiesige « russ. Gesandtschaft , von
Ereifswalde zurück . Er war von dem am hiesigen
Hof alkredidirten Ncgociatcur des Kaisers Alexander ,
dem Grasen von Stakelberg , mit Vorschlägen zu den
Vergleich - unterhandlungen zwischen Preussen und Schwe,
den dahin abgeschikt worden . Der schwed . König hat
nun erklärt , sich unmittelbar mit dem preuß . Monar¬
chen aussohaen zu wollen.

Vor einigen Tagen ist abermals ein Kourier nach
London abgeschickt worden . Derselbe überbringt das
Ultimatum des hiesigen Hofs.

Berlin , vom 19 Jun.
Ein Schlesier , Namens Leczinsky ., seines Metier-

werfe ; daß er für seine Erfindung , ausser einem seiner
Besizung nahgelegnen Grundstück für sich und seine Er¬
ben , nicht das Mindeste verlange , weil er mit grosser
Sicherheit darauf rechne , seinen Namen verewigt zu
haben. ^ Diese Anzeige Hat hier viel Sensation ge-

,macht. Die allgemeine Frage ist : tzüiä ägnum
-rnato ksret die prowissor diLM ! Denn weiche Ach «
-tung man auch für das Genie im Allgemeinen haben
.mag , so verführt doch Lecziosky 's Ankündigung , ver¬
flog der beinahe unberechnenbaren Größe ihres Gegen¬
standes , zu Zweifeln . Das Beste ist , daß diese Zwei¬
fel von keiner langen Dauer seyn werden , da die Re¬
gierung gewiß keinen Augenblick verlieren wird , um
über eine so wichtige Angelegenheit ins Reine zu kom¬
men. Ist Lcczinsk ' s Erfindung zuverläsig , so folgt
Maus die allerwescntlichste Veränderung in den polr-
ftischcn Verhältnissen Europa'- . Es gibt ncmlich als¬
dann ausser der sranz , Landmacht und der engl . See¬
macht noch eine prcuß . Lustmacht ; und wer wollte
zweifeln , daß diese den Ausschlag geben werde ? Ist
es mehr denn einmal der Fall gewesen , daß eine ein¬
zige Erfindung den ganzen gesellschaftlichen Zustand ab¬
geändert hat , um wie viel mehr muß dis durch eine
Erfindung geschehen , welche eine Last von 3000 Cent-
«ern durch die Lust führen lehrt ! Noch einmal : Es
läßt sich gar nicht berechnen , was aus Leczinsky 's Er¬
findung hcrvsrgehen kann , und wir bemerken nur noch,
daß er sich zum Aufstcigen ganz andrer Mittel zu be¬
dienen verspricht , als die bisher entdeckten , so daß
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auch von dieser Seite seine Ankündigung jede Aufmerk¬
samkeit verdient.

Holland .
Haag , vom 13 Jun .

Vorgestern harte man durch einen Koupcr die Nach¬
richt erhalten , baß der König und . die,Königin von
Holland auf dem Schloß Lacken bey Brüssel angekom-
mcn , und von dort am folgenden Tag chie Reise hier¬
her fortsctzen würden . Man .konnte daher heute der
Ankunft Ihrer Majestäten entgegen sehen , die auch
wirklich diesen Abend y Uhr erfolgt -ist . Sie fuhren
sogleich nach dem Pailast z» m Busch , ohne die Stadt
zu paffiren . Aus dem Weg von Delft über Voor-
burg bis zum Busch waren beträchtliche Abheilungen

.von Infanterie und Kavallerie mit einigen Musikban-
de» ausgestellt. Als Ihre Majestäten in die groß«
Allee vor dem Pallast kamen , wurden sie unter ge¬
schmackvoll ,,beleuchteten Triumphbögen von einer De¬

putation der Haager Munizipalnat empfange» , welche ,
, n« ch einer gchaltnen Anrede , Ihnen den Ehrrnwein
r̂eichte . Von da gieng der Zug auf einem gleichfalls

,beleuchteten und von Truppen . besetzten Weg nach den:
Pailast . Die Truppen begrüßten den König durch ein
Mehrmaliges Vivat Vor dem Wagen , worinn Ihre
Majestäten saßen , ritt eine für Ihre « Empfang er¬

dichtete Ehrenwache von hiesigen jungen Leuten. Bel
xdem Auästeigen ' Ihrer Majestäten .ertönten Artillerie -
§Salven und allgemeines Glockengeläute in der Stadt »
mnd in dem Pallast wurden Sie von .dem Präsidenten
Ihrer Hochmögenden , den Staatsräthen und Ministern
empfangen.

Schweiz .
Base! , vom 24 Juny.

Der französische Botschafter , Hr. General Mal ,
ist seit mehr als acht Tagen hier.

Die Versammlungen der schweizerischen Tagsatzung
«erden hier täglich gehalten . Der Landammann Meri-
«n hat verschiedene wichtige Berichte erstattet . Der eine
bciras die auswärtigen und diplomatischen Verhältnisse
der Schweiz , besonders auch die jetzige Lage des Inka«
merativnsgeschasts. Mit dem Wiener Hof ist jetzt in
dieser Hinsicht nichts mehr zu reguliren , als eine Ue-
bereinkmist über die sequestxirten Kapitalien . Allein mit

den Höfen ,von München .Aich Stuttgarb Müsse « die
Unterhandlungen .wegen der in Beschlag genommenen
DesiIungen Ser Schweizerin Schwaben und im Arol
fortgesetzt werden. Ein zweiter Bericht des Landam¬
manns betraf die Handrlsverhältniffe mit Frankreich ,
die deshalb neuerlich erhobene Anstände und das Ver¬
bot -er englischen Maaren . Alle Gesandte eröffnten
ihre Instruktionen über diesen wichtigen Gegenstand . Es
wurde eine Kommission ernannt , um die einzelnen
Verordnungen der Kantone wegen der englischen Waa ,
ren zn prüfen , und die zur Handhabung einer gemein¬
samen Verordnung erforderlichen Vollziehungs -Mittel

Mrzuschlagcn .
Italien .

Mailand , ,vom 42 Jun.
Auf Befehl des Kaisers und . Königs Napoleon wird

Ane Legion Dalmatier von .4 Bataillons , und in der
Provinz Wien . ein Bataillon . errichtet.

Der Hr. M Bcauharnois , bisher bevollmächtigter
Ms . franz -TGesandter in Florenz ., der sich itzt in glei-
Her Eigenschaft nacy Madrit begibt , ist gestern hier
Mgekommcn .

Der Vizeköniz ist von der Bereisung der venetiani -
scheu Provmzen wieder MÜckgekommen. Er begab
sicheln 8 . d . mit seiner Gemahlin ;in die Domkirche ,
um dem Hochamt beizuwvhnen, Darauf war große
Parade . auf dem Plaz des königl. Palastes und dann
Audienz , an deren Ende der Mzekönig mehrere Dr-
denszeichen cher eisernen Krone austheilte.

T ü r k e y.
Lonstanlinspel , vom 25 May.

Der Russische Gesandte , Graf Jtalinsky , hatte
vor einigen Tagen eine Unterredung mit dem ReisEsfe«-
di. Er kündigte diesem an , daß Kaiser Alexander
neue Truppen nach Corfu schicken wolle , und daß die
Fahrzeuge , auf welche dieselben eingcschift worden, näch¬
stens von Sebastopel in dem Kanal von Konstantino¬
pel eintreffen würden . Der ReisEsfendi annvorlete ,
daß die Pforte diesen Durchzug von Truppen und
KriegsSchiffen nicht zugcben könne , ohne sich dafür
gegen Frankreich verantwortlich z» machen ; und dlß um
so mehr , als man noch nicht wissen konnte , was d '.e
Geschichte von j Cattaro für eine Wendung nehme»
möchte.



' LüLL - ( 42-
Graf ZkMskff örckM s-M RcisEffendi die

DreundschastsVerhästmsse - weiche Mischen Rußland und'
der Pforte bestehen , ins Grdachtmß , so wie den - ncO
«rüch abgrfchkossenen Vertrag / krast dessen der Durchs
Mg durch die Dardanellen den Russischen Truppen nicht

'
verweigert werden darf Er sezke Hinzu , daß , wenn
die Pforte auf ihrer Weigerung- bestünde/ gedachte Trap '

-?en sich genöthiget sehen würden , Gewalt zu brauche^'Zm nach ihrer Bestimmung z» gelangen.
In diesem Stand der Sachen beschloß die Pforte ,'

Neue Maasrcgcln zu Behauptung ihrer Neutralität zn
. ergreifen , und besonders eins Flotte im schwarzenMeere
«uszNstellen.

Schon vor ro Tagen sind von der KriegsFlotte
Schiffe in das Mittelländische Meer abgesegelt :

- und am 22 hiß folgten- derselben »sch 4 Fregatte« .
Vermischte Nachrichten.

Bei dem 7
' Korps der grossen Armee ist bekannt ge¬

wacht worden , daß der Kaiser und König Napoleon
durch ein Dekret vom 9 Juny beschlossen habe , daß
die Generals und OWerr bei der Rückkunst der gros¬
sen Armee in Frankreich alle Rückstände erhalten , und
daß die nöthigen Summen abgeliefert werden sollen ,
um den Sold der Monate Januar , Februar , Merz
April und May zu entrichten.

Aus Düsseldorfwird gemeldet , daß der Prinz Herzog
«on Kleve und Berg den Grafen von Nesselrode, Reichen-
- cili , der vorher Gouverneur zu Recklinghausen war, zu
seinem Staatsmimster ernannt hat.

Seit kurzem , schreibt man von Berlin vom iy die¬
ses , herrscht hier im Arsenal eine sehr vermehrte Thä«
ligkeit ; auch wird viel Belagerungsgeschütz in Stand
gefeit . Der Comierwrchsel ist sehr stark. Die Verwen¬
dung des russischen Hofs in London für unsere Mari¬
ne findet , wie man ans guter Quelle weiß , kein geneig¬
tes Gehör. — So viel hat man doch erlangt , daß
Hr . Fox die Erklärung , die er schon zum Drucke be¬
reit hielt , und die gegen Unsere Regierung, heftig ab-
Oefaßt war , noch jurückzuhatten — bis aufs Weitere —

. »rrsprochrn habe.
Gleich nach dem Abmarsch der großen Armee aus

Bayern tritt der König von Bayern die längst belchlof-
Hne Reift nach Italien qn , «m seine Tochter , di?

Gemahlin des Bicezönigs , mit einem Besuche zu er«
freuen.

Es heißt , daß Bayern , Wörtemberg , Baden ,
Hessen. Darmsiadk , Nassau , und einige andere deutsche ^
Flirüen , nebst dem Herzog von Cleve , eine neue Art
von Fnrstenbund unter der Garantie von Frankreich
schiiessen werden.

Man schätzt den Schaden , der England durch das
kürzlich gegebene Einfuhrverbot eng !. Maaren in die
Schweiz erwächst 1Z2 aus Miii . s k.

Der König von Bayern soll von Oesterreich zur
Entschädigung für den verlängerten Aufenthalt der stanz.
Truppen nicht nur das Innvierkel , sondern auch 20
Mill . fl. verlangen .

Carlrruhe . tLogis .) Bey der Frau Staabs -
Chirnrgus Schricklin ist ein Logis zu verlchncn , beste-
hcnd aus einer Stube , Kammer und Küche , und kann h§j
sogleich oder auf den 2z. Jul. bezogen werden. die

An das geehrte Publikum.
Die hiesige gnädigst privilegirtr Carlsrnher Zeitung

erscheint wöchentlich viermal , als Montags , Mittwochs
Freitags und Sonnabends, mit mehreren Vcylagen und
verbunden mit einer wöchentlichen Beylage , welche je- ^
den Montag ausgegeben wird. Der jährliche Preist 4^
davon m hiesiger Residenz ist mit Tragerlohn z fl. 48 kr. "h -
für Auswärtige Z fl . zo kr. einzeln Couvertirte kosten 3H
zo kr. inehr.- Ne

Das Kurbadische Regierungsblatt , kostet jährlich r fl. der
— Tragerlohn 12 kr . per Couvert 2 fl. zo kr.

Für Ankündigungen in die Zeitung und die Beylage
zahlt man für die gedruckte gespaltene Zeile 4 kr . für -
jede Einrückung. M

Sännllche Läbltchdpostämker und posthalte, der
reyen in den Rurfürstüch Badischen Staaten ma - no <
chen von itzt an wieder wie ehemals ihre halb - icer
jährige Bestellungen gerade bey unten stehendem Ei
ZeitungsComl0ic . Die .Bestellungen geschehen La
blos haldzährig tn den Monaten Juny und Des« vor
Vierteljahrtg werden kMe mehr angenommen. Di

Larlsruhe im Monat Jünv 1866. Sl
Mackl 0 ts Hc

privikegirtes Zeitungs - Compt oft, däi
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